
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N" . ^3 .

Gubesnial'- Kundmachungen.
K u n d m a c h u n g . < , )

Zu Folge einer von ber t« r. g he;men Hof. und Gtectskanzl«) an die k. s. Kommerz»
hofsommnl»»!! »î nachcen Eröffnung ist baH dnrch dit Eloer.nui'g des Joseph < kack zum
blitl » «̂schen Ge„tra!k?nlul »a X ü ^ n a erlet^gte k. s. ssonlular zu 8clwnick tem Goh»
uut> bisherl^ea SleUrcrtrtler desselben Peter (üllock verliehen «rorden, und statt des r«r
luszein verior^ren H.ndllss^eni?,, ,« ^ ^ . l a < ^ ^ l Andreas ' l e r r ^ o n , hat der t. k.
I n w ^ n i ^ n c i ^ dle Befts un; der ö^errejch, en H^'ireleangelegenhelte» d»selbft i t «
isierretckiscken Unterthne ^ « r c i n provtsvlisO übertrage».

L -̂ibach am <̂ . Iuuy » .3 .
^ ^ Anten S^sei^ f. f. ssubelniaf-Gekretär.^

K u r v e n d « s , )
des ka is . k 3 n i q l . i l l y r l s c k ' en i! andes . G u b / r n i u m s zu 3 a ibach.

WtziNlt die Grl.nvsälze bekarnt q^m^bt werden, nack lrelci,«» ein Verboth aus die Bes»l»
düngen, u«!> P^'sionen der 'eamten Platz qrelfen fan«.

Da si'?- in dei- Anw,n»u^H dfs nns d?»' l,'ers7li,^» gedruckten Kurrende vom »« . I unh
»8l6 ^ . 587« besanntglmcchtln aüütöchstt,) E> l!tt'lilßrs^roNiH4.M^'y «3»«», mitwelcker die

«nterm 2F. Oitodef »7)8 «fî .ss?">? No M ilvorschritt, wodurch in den k. f. deutschen
Slsaten jeüer Verdotd auf die G e i l t e li^l'.'sfä silicher Beamten eingestellt worden ist>
a ich für die neu e r ^ tenen P ovin<en. l,>,d dah'r auch sür diefts Gouvernementsgebietb
gellend erklärt wllste, i „ e n:g-< Vroonzen 'A'.stHnde tsgehen haben, so geruhten allerhöchst
6>» "s M^jest^ m,t l,. b. E.lsch ießmq vum 4» Mär» d. I . hierweqen folgende Direktiven
fest usetzeii, wel^- ^u Fsl^e k̂c <r Vc-ordlwnq der oereiniasen Hofsanzley vom 26. v. M ,
Z. 22»22 zur allqet«cili?n Nlckrscknur hil'Nlt betanns qemacht werden.

sl-stenZ. E<ne B^'.sl.'qi'cl'nni:^ der Besoldung f/z? schulden der Bcamten, ist derma-
len nur dann na^.rä^lich ztziil ssf», w nn durck qerick'üliche oder öffentliche Urkunden, ein
Nülarialv?F»'"')«iß, oder anders „nysrdätti^e Bewe'ßinilsel erwiesen ist, daß die Gckulh
Vor ^'r mil bs?roctig>r !fc'.u,k'er Hurre„de om l i . Fu<:y »8,6 kundqemacb^n a. h. Ent«
s.iließung volii 2 ' . ^ . y 5,6 in Absicht auf die Wi r samkeit dei Normals vo» 2F. Okt.
«79> iür Issyrie,, en!'1an5en s<>!>.

Z . yttns. P«e lü'slrm »,. I 'my »8>6 kun^qemschte a. h. Entschließung bom 2^.
Ma^ ^ » 6 und dis Normale vsm 25. O?so^r »793 sind a«ck auf alle gegenwärtig
Ny5 >/rov sor.̂ ch verwerde'en Beamttn der voriaen Rellierungen anwendbar.

Drislcn^. i> e 1)ersI„al«,3!llaqen, wclck.e im Grunde «usserordentlicke Besoldungen
Hber l-i? st^l'ismllls^'n lH-b.ilte si d, kommen den letztern in Hinsicht auf die gerichtliche
Vrlbolklei'.un« >4,id V^v''^«'dl^s 9a»'s qleick zu -ballen.

V i^ fe»s. 55-n so .st sich in Betteff der Aelarial-Genusse (Adjuten) der mit wirk-
liche? A '^stln^sdkkretea verse^cnen bce,deten Prasiifanten, uud Auskultanten zu benehmen.

Tmlfsens. Daqeq-., ka.m a l̂s Q^astier^elier, die nur das Llequivalent des Batura l ,
Quzr l l sß si^d, kein V ' r k » ^ , oder Exekution siatt sinden.

G?l7^l is. Um den öffentlich" «Postdienst nicht in Gefahr geratteu zu lassen, unter«
lieqen au5die S ^ l l q - ^ ' f Nittl'.tlber« B?iefports« Antheile, und Gebühren, welche den
Poimeisllrn »cgen B'sör^rung des Pojlwigens nach einem Pauschquanti<m ausgemessen sind,
und als bloße persöi'liche köbnuncen, >ie w^qen täglicher, und wöchentlicher Besorgung >er
Ordin,»i» ?1titte gei?b«n werben, zu betrachren kommen, nie tlnee gerichttiche» Verpfändung.

G.ebentens. 5 - ! ^ yleicken Beqünstiqung wie die Postmeister, haben sich die Tabak«
verlege?, iy Hinsicht ber ihnen zu siatten kommenden Gesäüsverschleiß.Proyisiontu,
«u esfretltn.

Achtens. Obßleick tje Dinrnfsten keine wirklichen Beamten sind, so san» t»«t «vf
ihre TaMld<r kein sierickllicher Vcrbyth gelegt werden^ »eil ter l«gg<halt Zur ti< Ot«»<
k e All«sntszio» ysrlr i t t .
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Neuntens. Die Gem'ße b<r im lombarbisch-veneuilnische« Königreiche, ss w:e in de«

übrige« neu erworbenen Provinzen «us halben Gold gesetzten Beamten der vorigen Ztegie-
rung vertretten die Stelle eines Quieszenttügehaltes, eie schßn früher aui dieselben erwirke
ten Pfändungen haben daher nur in Bezug auf die Hälfte davon fortzudauern, nach
welchem Vlaßstabe auck neuerliche Verbothe, und Pfändungen daraufheNwiger werden tonne».

Zehntens. S o l l e n Beamten auf deren Besoldungen gerlchtliche Vllbsche, uird Psän«
düngen haften, tznd nur vyn dem freien V'.soloclngsäntheile ^m FaLe des Bedarfes
Vorschütze zu bewilligen, und auch öloH von dnsen oie vorgeschriebene Hereinbringlniz »n 2»
Msnatsrsten zu bewerkstellig:?.

Eilftens. Weun die ans die Besoldung eines Beamten vorgemtckten Gckulden jene«
Theil des Gehaltes, welcher der Exekution «ntecsieHt, der-us erschöpfen, so ann 5i» so.l«
terer bey der Kass« mit semer Forderung vargemertt-r Gläubiger nur nach gänzliche
Befriedigung der früher Versicherten zur Zahlung gelange. ,

Zwölftens. Vor der Kundinackunss des P«tem?5 00« 25. Oktsb<r »798 e?w3r5ene
Pfandrechte, oder Vormerkungey eines G läuMerc , auf einen Theil der Veloldun, des
Neamtbns/ sind auck auf die in der Foh? den Beaütten durch Vorrückung in einen höbern
Vehalt , ober m ein höheres Amt zugeflossenen BesoldungZvermehrAngeu »ach >er veihältulß«
Mäßigen Nate zu velsi^heu.

Dreyz-l)nte>is. Die in den alsösterreichischen P>'obi>izen bereits bestehende Gewohuheit,
d«Z die Kasscn die Vo!in?t,n!.g ^-.n- gericklllcken srek^zions »oder Verb»thsoer»ldlwnq f«
l<mge verschieben, bis sie hiezu von dem G^bernwm, oder ihren sonst oorzes^te» Behörden
eine Weisunz erhalten, hat nach dem F70. und 4 " ' . 3. eer i»l den neu erworbene»
Provinzen pudlizirten Gerichtsordnung auch h^rlandes zu gelten.

Vierzehntens. Wenn ein Beamter kein elgenes/ oder nicht hinlängliches Vermöge»
besitzet/ s, ist d«s festgesetzte Verbolh jeder gerichtlichen Einschreittung auf die Besoldung
nicht aul den Falj auszudehnen, wo q?rtchtlicke AllMtütanouen für Gat t in , oder Kinder
««erkannt werden, folglick kinnen sylche BetrHg« auf die Besoldungey um s» gewisser
Versichert, und angewiesen werden, als das Gesetz oom 25. Oktober »793 »ur di? 'Xdsscht
Hat, dein muthwlUtgen Schul^enni'lcke», s^rankt i , zu setzen, kemliwegs aöt? die Erfüllung
der in natürlichen, und positive»; Rechten vorgeschriebenen Pflichten des Ehlwanns, un>
Vaters zu hindern. , ^ , ^

Was aber 'die Zuläßigkeit gerichtlicher Verbo te , und ^lznblMKe«, auf Pensionen,
Provisionen, und sonstige Gnadtngenüße l>,!^ess5rstlicher Beamtem, und ihrer zurückgelassenen
Wittwen und Waisen anbelangt, so h^ben alle.köchsi Seine Müjcslät zu beiehlen^gtsuhet,
daß die dießfglls in den altösterreichischen.P7o?i>'.zfn in verschiedenen Zeitepc'chen ergangeiren
Vorschriften auch in den neu erworbenen Pl>o'.'il.zen gleichmäßig zur Richtschnur dienen
sollen, welche folgende sind:

k ^ Z . v i « Quiez-,eaten, uo'd Iul^ l^ io '^gehalte landesfürsillcker Beamt-n, und >ie
Pensi,nen, und Gn«dengenüß« ihrer zurück^classtnen Wi tNr -n , und Waisen, können höch.
steni zur Hälfte mit gerichtlichem Ve<-boch belebt, »b?r in d,e Pi,^d-,ng genommen wrr t tn .

l l . D»e ErziebuN'gsbtptrHqe, wclche solcken Beamteus.Wttl^en fiir ikre Kinder,
«vegen Unzulänglichkeit der Pension b's zur Erreichung oes Nürma'^ t l rs dei'selben, als
Ergänzung bes Familienbedarfts, oder zur B?!1rcitung der 'V^eqekosten eines ft^nllicken
Kindes, bis zu dessen Herstellung insbesondere v^rüekln werfen, unterliegen solchem
Beschläge gar nicht.

M . D'e den großjährigen BeHutt^s« Waisen dis zyr chrer andesweiten Versorgung
beivilltgten Unt.'rhaltunsts «Beyträge düffe» nur dann, n^ch de? im slbsatze I . bestimmten
Eynosur in gerichtliche sjekutien gezogen »?e^e,l, wtnn sie -den Betraz jährlich Einhundert
Gulden erl"chep. . ,̂ ., . . ^

l V . Auf b»f aus den Armen-unb (ZliNl'nqs.Fend«, und den übrigen Staalskasseü
trthttlte» Allmostn, Tag, Machen, und Mvnatiyeise bemessenen Genosse, und die Pcovi<
fisyen niederer Gtaatsdittt?r, und ikrer Wittwen und Waisen, welche derley Allmoien«
Geldern gleichge^lten werden, Nr fke in Verhotk, ober Zession «ngenommen, «»ch ««s bere«
Vcrschrelbung gerichtliche Assist»«, geleistet norden.



«-« ^ ' . ? 7 " / ^ ^e«<lmlich< Pension, mehrere Verbothe anch bey verschiedene« Ste l -
len qtfuhrt slnd, gebührt nur ,euen das Vorzugsrecht, der aus einem Unheile, ^ d r
genckll,che,n Vertrage w dem ordentlichen E^ekutienszuge 5as Pfandrecht früher erwirkt l a "

V l . 2lul e.ne noch n,M bewilllgt^ Pension ist kein Verborft anzunehmen, i.ldem »en.
eä a l l , „ t A u". die Handhabung des Vorrechts zu thu. ist, es au d ̂ F a l l 7aß sich
! ^ T / ^ l ^ ^ ' 5 ' ? ' " " sollten, ohneH.eß munrr demje.n.en, dem das V°?recht ftebüh t ,

^ehö!^ z H V ^ 7 u n d ^ ^ ^ s .
und Iubilanonsgehal:., Pcnsionen, und ^adeugenüße f o l g e n , f°» b / N a m e , u^d K e^
»er idchul ner, und Schuldner.n.en, ^°uf deren Bezüge w Vormettnna, «der ^ « ^
W g bew:5lget worden, w.e auch dle Forderung des Oegenlheils, uud die 5a, I , m» . , -
Bezug der ""geklagttn Parthey .ng iw^en ,s t , klar und t>turi..D ansged^öcks w r d ^ ^
.̂  v V Q l . Nachdem derley Verbotbs.Plandunis-u»d Erloss^ss!!na<l!>.,nin.^.^.« .
»e« G<rich.«°<hzrde,, den «,ss<„ u»«,M<°.r , « « ^ ° . w„d.t° si^°"H d/s " ^ " V ^

Viese sind >ie a. h. Vsr,chrifte„, nach welche,, sich alle jene, die ein derlei V k n z .

Nen^' ^ 3 ^ ^ Z a ^ k ^ ° ' " " b« obersten GmZH ̂  V °
Karl Graf v. InzaM,

Gouverneur. Franz Ritter v. Ebena«,
' , , 7' - ' . ,, < k. f. Gubernial, Rath.

«> ^ ..Erledigte Distrikt6orzt<n-Stelle zu «stein, kaibacher^relses " " '
Dmch d<e Verlobung der zweiten Laibacher ^tadta^te,li3lle an ^ » -^ ^

lep Verordmmg vom i^ . v . M . Z. 3o33 blnnen 6 Wochen d. i. bis "o k M ^?ln ̂  <
La.b.cher Gubcrnium vorzulegen, und ßch über die vollkommen^Kcnntniß d« krain?.

Laibach am 9. Juny ,sii8. ^^ ^

Joseph v. Azu la , k. «. Gubernial-Sekretär.

°- :^'°' -«DUO»!«—...
V'^eidm'g unl, 'MM,,,!, «°n N< bissen ^ ^ / « ? ^ ^ ' ' " ^ ' " «O'l'bl", d«
Richtschnur , » M - . h»b'n we«e" " d.e Gtewdrucker., unb P»pi.s»gr»phi«» a!«
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4.) Dle Err iOyng einer Steindrucke«!, wirb susMeßig nur in h «pf O und P'revio
zialstHdten, «» eigene landesfurstliche Pollzenbehirden bethen, gestattet.
, H.) We? ein Befugniß ansucht, muh seine Geschicklichkeil darthun ^ sugle ^ t in Man»
tzo» erkannte? Rechtlichkeit, auch bemittett ilnd ansässig seyn.

6.) Diejenigen / »ie solche Befugnisse erhalten, haben sich nicht nur den f«nsuriv»t«
schriften auj das genautste zu untergehen, sondern , «e wird ihnen auch z<>r Dfiicdt gemacht,
für jeden Unfug, der durch th'e ltute getrieben >v,rd, selb̂ « zu haften, M s Individuum,
welches sie dabei verwenden wollen, mit genauer Ne,eichnunq der A l t sen>«r VerwendunG
der Pollzeibehörde vorläufig nahmhtfl zu machen, aus die Handlunz-n ihler Leute auch a««
her den Werkstätten zenaue Obsickt zu traaen, bei dem mindfsten Verdackte, daß »in» l»l»
ch« Verson a^ßer den WetttUtlen sich mic HleindruckarbelttN belasst, was durchaus streng eerbo,
th<n ist,bie P«lizey htesausauf'Ntrtsam zu««H l« , «ndlich «l.ck der Pvlizeyjed,tIndividuum,
welches aus der slrbeit au5tritt, immer „hmenttich mit Vettüzung tztr Veranlaßunz tzetz
Auttrtttes und der s,nst dabei »bVoltlnden Umstünde anzujtizeftG

7.) Es ver,ietzr üch v»n selbst, baß die Uedörtretter nach d«m Gesehbucht über Verbs»«
chen oder nach dem Gesttzduche üder schwere 1>,l!zeyüvertrettu^gtn zu bestrafen sind.

8.) D«ese Normen haden ,n Zukunft b«i V«rleihu»ler ,nr Ä^llch»»? zu hi«^«», « H
hinsichtlich der zu beobachtenden Verbindllchkeite» erstreck«» ße sich ««H «uf die bereitl he<
stehenden i?te«ndruckereyen.

Lalbach den 2. Juni »8>8.
^ Karl Graf h-Inzaghy.
^ Gouverneur. . '
^ Leopold Freyherr v- Er te l ,

k. t. Gu^ernia!ratf>.

V V e r l a u t b a r u n g (2)
h « Verpachtung bes siädtlschen G?lränk « M , ,Ns in ber sieyerm«rkischen Pr»^inzi«l«

. ^ Hauptstadt Gratz.
Der allerhöchklen O^tes dem Stal)lmagistl-<«se Grstz innerbalb der «usaemarkttn Akziß»

Linie auf Wein - und Obstniost v«lie!>eik! Getränk« Alz»ß mit » kr. von der Maaß wird
«m >.?. Ju l i »3,3 Hlirnlttass 9 Uhr in den ' ^ ö ^ l chcn Lmlaziönz «stunden b?s Mit t«g
mit höchster Hoskalizlei« Vtwt l l i iunq, und ,ü Folge Hyder Gobernial-Ve ordnu^g «°,n 20.
M a i h. F. Nr». »2-»4H n» dem k. k. Krcisalnte Ora^ an den M:i»tbeth3ndrn d rDschtet
werden. ^. ^

Die Vee1eig<sungs«Bebin4njssl kö»-n:, in ö«n Amtssiundn, ,u B^tz sovohl t r i . d e «
t . k. Kreisamre, als «»ch bei dem Sladliuagisiralc. und in Klagenfart b.i d«m t»rt»Hefi
l . k. Krelsan^te einqesrhen w<tsh^n.

Oratz deu 2^ . Ma i '8»8.
V e r s t e i g e r u n z s « B e d i n g n i s s e

^ zur Verpachtung des Getränk« Arzißes in Grstz.

- ».) SoN biese Pachtung mit ». 'August «3'8 ikrea Anfang n?bmen;
«.) Durch.3 nacheinHilder sslgende Fcbre v.l5ren, s, ,war, t>ak:

' 2.) Mt t Auslauf des 5. )a ) r?> , „ ^ n ! :^ mir l i lcn I^.ll >8>!l, ohne weitere Allf-
klllldiguia der Pachtcontraet wechsslfeltiq als erloschen a>i,u'^5n sen.

4.) Wird zum Ausrufopre«« das Prällum Hlsci mit 72,000 fl. sage Gtebcnzig zwcy
tausend Gulden ft'wseyt; ^
. 5.) Mutz daS Pachtq^lantum vlcrtellährlg vsrhlnem, ohne mindesten Abzug, bezahl»

6 ) I n F 2 I der VlchM' biise «lsdräiklick bedui^ene V«?h'.nemzahlunq besPachtschil-
' lings nicht panktlich ge»,a.» huhallen w»roe, s<z s>,3 der Lladtmalnirat G r ^ benän^ec sry"»

eatweder de', ' l tsstlnd,H Nt5os>^,l'er:sse einz,brti,z?l, ooer d-n Pachtkontract so^elck, ohne
lveitere«ufkünhun,a^f,uheb!n, und a!i erloschen zu erklären, oder aber d?:, Akz'.soachr
auf Gefahr und Koilen des Vlchcers. und e ^ H h nlich'n V<:dlngungen neaerdlnaz v ^ ! « , .
zern za laisea; « k e i f t e de« Hall, lyil,a,urch e« ueuerlche LizitHtisa ein kleinerer <«il l l*



es! W
to th erzn'ektw'irbe, ber Päcktee den Absang a» ben «lttn ^echtschilling zy ersetzen has; je.
doch we!,n der neuerliche Meistbolh be» vorigen überjilege, der tießsällige Gewinn nicht dem
austretlen^en Pächter, sondern t lm ^Ztt»dtmag»liral zuwächst.

5") Muß em 0'trleljH!>riges Pachtquantum entwederin haaren, ober in öffentlichen 2 «der
zwey ein »s? Prozcntigen Fonds-Odlig«tlonen als Kaution, odcr «enigst v iäe i jusoi i l ic l^
pvsgmattoasmäss'g gtsickcrt,erlegl werden.

8.) Muß der Pächter jährl . über den Ertrag eine« gefertigten Mkweiß emreicken.;
9.) Hül der Pächter slch genau «n die Vorschr,ft zu hatten, daß jür jene Ateismsssi«

gen Getränke, welche nicht über 24 Olunde» lnuelhalb der ausgemertun Lileislinie rerble^
ben , soadtln entweder sogleich oder binnen 24 Stunden, aukgesührt werden^ die Zmückzah«
lung (er fus ion) oes bei der Einbruch «Gtation bezahlten Akcisses vhn? Abzug zu leisien ist.

i« . ) M dei, frommen und 1 ^ . milden Ansialten der benothigle Weinttbarf, zu
Folge bvher Verordnung, Akelssrei tinsühren zu lassen.

»».) Hat der Pächter, auf kllne - wie ils.mer i)?uhmen tragende A r t , und in keine«
Hinficht, irgend eine Entschädigung gegen tle städtische test t , iu Hmsicht dieses 3Nc,sses
«nzu>prech,nj M

»-.) sluch alle dleßMigen Auslagen, worunter selbst der B?itr!,Z mit einem Dritthkil M
zum UnlerbHlt eznes Dienlipserbev für den t. l . Lmien. Nevts»r bcgrlffen ist, aus eigen« «
zu bestre,t<n. W

,Z.) Weine oder Most, so cntweber bei der Einbrucksstation nicht angesagt, ober
durch Ocki<lch»v?ge mit Uu-gehunst der vldentllchen Echranten^ oter »ushebung der Seiten»
schranke,,, euigcschlrasjl werd««, siub als verfallen anzusehen, und,st der Pächter verpfilchtet
jede derle» ^ p i ^ ^ u ^ i o n bei dew k. t . Zadlamt «nzuzeigen, luMschen d̂ e Wtlne und Mo«
ße wohl zu verwahren. Was l n Untersuchung des Eynlrebantfalleö, nrt iv i lung, und Con»
fisclluug, und d̂ e Vertdeil^ng btf Gtralbtlsäge bltl-lst, ss hat solck? genau nach der Hosver-
«rdnung vom 30. Hpn l «8»2 zii gcfchthen, zedlch sichm Magistrat h^m Dachtel für zeden
^ül l die zur Erbringung des GeMes od«r zur Auhaltung t l r sirHssällißen.rölhlge 8iss»6. M
<cnz zu. «

»4.) Wird sich l i r höchste H,fkanzlei die Ratikalivn dieser Verpachtung vortekalten.
Gratz den .iH, Mg» lH i i j . ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^

tz i r k u l a r e (Z)
desküis fönrgl. Illylischen i^uberniums zu Laiboch.

Der Au^tsich des BorfienDiehes wnd gfstattet.
Seine M2)>65t b^hen zti,»äß «tn-b sy tb«n helabge^nßtcn Detrettz ler hohen f. k. ver»

einZgfei ..))sk^nle»oyn ?^.Mai t. I zuFolqe sllerhöchster Entsch?iehu»Lvcm , , . l>, M . den
Vustlleb dls Borstenviehes aus allen Provinzen der Wouarchie gegen Entrichlung der ge«
Wohnlichen Zülla-'bühren ^ b-lcilllgen ßeruhet«

Karl Graf b. I^zaghy,
Gouverneur. Leopold Freyhcn v« Ertel,

. . ' '- k.l Gudrrnl«1rath.

Stadt -uno LandcechMche Verlautbarungen.
? B e l a n n t m a ch u n g. (3^

Vsi , dem?. l . Otadt - und Lül'd,-ci e m Kra^n n»b tetannt gerecht: es sey ten t l »
sem Gerzcht« üher Aus^chtn tes <^rs«yr !feslsnak, w t t r V»chatlSad<,r,vulg, Sfheis, «vece«
iehsupteten ,«« ss. sammt ^ e r i s s c n , r,»t> Unlöi c« in t.e öffknliicks zeiibillhunß t«s zegL
llerische.f in d»e L x n u f j o n ^.zo.'ezer^ ».: t r r Kaplziner,3?l-rliadt 6l.1j N l» . 5 G.leßenln^
bey, ?aib"cker GtlidtllSifij^sle dlü l^c.rf?, d m l ^ r l i l l u i o des ^v. ^ser.virzb tlnü»ne?<
senen,vnsi sammc dazu ste^orissli! S:al!t, ^ c ^ » l r „ , i t l f i ' ».r.d 5p^t l>0l le, «»sycß f . <z«;kr
gericktNchK^chHtz «p Oa^f, i , t< l tn ^> z«.<» i ^ ^t i l ' , t ler Felde l l<r Besclißradl>pz Q y , V r s .
97 et 9^ h ^ n d l i c ^ / . l r l l '«llö dem r ü ' . ^ S n Etet lmai srols Uerstore»., drd t<v ^ . u «
i l twio u«ttwe^l,e», ßtnchtlich au; »67 ft. Ho lr . êjcyätzten sztllfr HNMiM, M.t Hm
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zu der erste Termin auf den »3. I u l l . der zyeite «uf den »?. Auftist, und der dritte «vf
den « ' . H 'p t . l. I . ledeslu^chl Voc<n',l,,^ .nn ^c, Ukr vor diese'« k. 5. «slabt« ^ h Ls'id»
recht: mll d?m Betsatze bestimmt norden, daß, faliK-obzeü^chle ^eilinasen weder bei der
ersten, nah zy5lten seill»!ethilnzss^^salz>i,g um den Schwungswer^h, yder o.'rüber^ an
M.,'1.". gebracht merzei, tö' ixttn, selb: be» oeln dris<e,l Terlt;i.:e ui»H u?:t?r o^u Bch.ltzungS«
w:tt)e hind^n:>g?!lede:, w:rden wüloe». Dnsen d«e Kauftustigin mit dem AnhHN^e verstän,
«iget werd«, / daß ?s «dnen fte,sts)l, die dießfälli^,, HHuföedingnisse svHsbl, als die «Zchä«
tzuug entweder b<i d?r dießlan)r?Htl. 3i!>nstrHt»r zu den gtlvöhnt!ch?!i 2l?!Usstllnl>en, vter bei
>em Gerichts,-Advokat«., D r . Hofeoh Pi!ler,als Vertrettlr de^ Exeeuli^führers, einzusehen.

taibach am »9. M a i l8«s.

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u. u g«
K u n t> m a ch u n g

her k. k. Polizeydn-ectlou in i!aiba<f> ^ --.
Seine k. k. Majestät haben nnt aUerköchst̂ r Eutschließung vom i3 . Nai d. A .

Hie Aufnahme eines ilonzeptspraktieanten de» der hiesigen Poltzeydirectlo« mit ewenz
^ldjutum v»n jahrl. 506 fi. M. M ' lve»m er ketn eigenes Ve^wgen besitzt, Hlkrüni«
^igst zu bewilligen geruht.

Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, habe« vo»l Taze dieser Kttnhmq«
<chung binnen 6 Wochen ihre Gesuche bei dieser PolizeyHirectiml cl«zureiche«l, und
diesen dle Zmgnisse über gute Moral i tät , uuh die
Kenntniß Ver krainerische« , oder wenigstens einer slavischen Sprache beizulege». ^ >

Laibach am i5. Jung »3iä^
I 0 s. S c h m i d h a m m e r ,

k. k. Ollvernial-Ratt) und Po!lzey»Direcl»r^

Vermischte Verlautbarungen.
Fei lb ie lhu ngS.E ft «kl. ,^^

V»n dem Vezirksge.lchte Freudenthal wird hiemit besannt gemacht? Es-sey <̂ nf
Apsnchen des Georg Kottnig von Vertb wider Lorenz Mo-drian, derzeit zu O(. Dani-
el wegen laut Urchelt dro 26. August ,8»7 "n Darlebcn schulol̂ en ,5,2, ss. l6 k r .M .
M» sammt Supererpensen in die erecittioe 3^ll^lStl>il,ng V -̂ dc-,1 ̂ '! -̂ren geböri^en, zu
Oberlaibach liegenden, «üit o^n^.Nro. l t 6 bezeicknetei, der l ö^ . Herrschaft Loitsch^ül)
»ktis. 3̂ ro-. .^4' dienstdarm Drittelbuoe yn gerichtlichen SchätzunMverthe von ̂ ^o ft.
ZeyüUliget werden.

Hiezu werden nun drei Termine u'H zwar der erste aus dc>, 3o. ^nny, der zweyte
«uf dei, 3a. Fuly und der dritte auf den 29. August l . I . jedc,smabl ^Vormittag von H
His l2 Uhr am Orte der Drittelbube zu Oberlalbab nnt dem Ilny^llge bestimmt, daß
im Falle dieselbe bei eine» der zwey erstet' Versteig«tun^cn nichi um oder über den
Schatzungsiverlh an Maun gedeacht werde« fottte, sttbe bey dcr driNen V^rstelaecullg
«nch unier dem Schätzm»gswectb billdanngeqeben n>erden würde. Sammtti^? Kausstt«
ftige werden denmach hiezu Ul erscheinen vorgeladen, übrigens über dcuselben errin«
nerl , daß die kizitationsbedinguisse inzwifthen in dieser Gerichtskanzley eingesehen wer»
><n können. Freude,nthql den 29. M a i l8z8.

/ > V o r l a d u n g . ( , )
' ' Von dem Be;. Gerichte a<, der Hllrrschaft Weiß^nftls w^r'en alte M s , welB

che an die Verlassenschaft des im Monathe Iuny «817 mic RtMüssung einer
isylwiMgeu Anordnung mit Tode abgegangenen Michael Kosimatsch, gewesenen
Hftliö^ttnd /ksalic'tten«B»sther is» Alpen^ als Ecben oder Glauüiqer und ttberhÄUPt
«uS was iln Nör fnr nns-n Recht^qru.lde einsii ?l/Nvruch zn machen haden, »lnd
M maHen gedenken, zne Anmeldung deLftloe^ auf dm «. s. M> Iuln l, I



Uhr tm AKMauss zu Aßlmg zu erscheüM vorgesehen ̂  wldrigc^
«ach Verlauf dieser Zeit dte Abhandlung uu? Einantworlung dieser Verlasseufchaft
an die Fntßstaterben ohne weiters erfolgen wird<

Bez. Gericht an der Herrsckaft Weißenfess <u Kronau derr l . Iunh i 5 t g .

V o r l a d u n g . (,)
Von dem Bez. Gerichte an der 5):rrsch^c Wei^e^fels werden alle jene wel>

che an die Verl.»ssenschüfc d'or Eheleuce Andreav und Anna ^lnfuter, gewesenen
Hausbesitzer zu Kronau, als Erden oder Gläubiger und überhaupt aus was ine»
wer fur elneln Recktsqrunde einen Anspruch zn machen haden n̂ .d zu mache«
gesonnen sind, zur Anmeldung desselben auf del: 2. k. M . Iuly l . I . Vor-
mittags um y Uhr in dieser Gn'ichcskan zley zu erschelnen vorgeladen, widrigens
nach V;rlauf dieser Zeit die Abhandlung und Einamworlung dksec Verlassen«»
schaft an die Incestaterben ohnewei(ers erfolgen wird.

Bez. Gericht der Herrschaft Welsis-ftls zu Krona» den 3* I lmy l8lV>
"̂' N a c h r i c h t . (»)

I n dem gewinnen Macn»zschen, nl,n aber vcn Taudinischen Hause Nro. 6a a»f
der Pollana isi auf kommende S t . M ichae l i sM 1818 der ganze erste Stock, bestehenk
aus i! beheizbaren Und > undebeizbare!» Wohnzimmer, ein<r Garberobekammer, eins»
großen und einer flei,»<ll Uüche, einem geraumtgen Speisebehältnisse, einem gtwslbte«
Wemkellec, einer grüße« Hslzlege und eiucm Pfecde^all i« PaH« allszulassen ; j die Pacht»
lustigen haben sick dleserweM bei dem Hauseigenthümer stro. 259 am Platz im zweite»«
Gtock zu erkundigen. ^ _ ^ ^ _ ^ ^

Von dem Bezirksgerichte d r Herrschaft Radmannsdorf w'lkd hiemil besannt gemacht:
Es ftye auf schrlsllichiS Änslichrn deb Herrn Ahaan Thomann, HammerSgewerte»

,M Bergwerse Sleinbüchl in die grlicklliche Feilbielhung des der Hksadelh Fabian, Uni-
velfalclbiu des TyadeuS Fabian in» Vergwerse Krovp angetzürsgen, unter Konslfipzions'
zahl ,4 gelrgl^*n , auf 7F7 fi. gerichtlich gsschahll'N Hopses, des dab« befindlichen G « «
lens, der Hvlz in lhnle, :,^o eines ^«ffliers gewiäiftel wntdcn.

Ba nun diezu drei Termine, und ;war^süe den etsten de, y . I u n p , für den jswel«
ten der y. I u l y , und fn? oea driltcn der >c». Vuguz? k. I . mit dem Anyayge, dsßbüse
Realilälen, wenn selche weder b5,' lem «tstcu , s och za^mo Termine, u » d:e Schähung
öder darüde» an Mann ged?schl werden lünnlen, bt» dtw dritten Termine auch iin««r
d-r SHähuug hi«hany glZlbeü werden würdey, desilVml, Worten <3» haben alle j « e ^
lv«l<be die gedachte» RealilHlen gegen Hleilb bare tezablunfi an sick j» bringen gedenken^
vorzüfilich alick» dir ant den ««d'^len Afali lälsn gtnndbüchltch 0)rcem«rklen Gläubiger,
an den v.rdesagten Tägen im Berawelke Krovp, in dem zu verknusenden Hanse Nro. »^
Vormittag um »a Uh, »u essHelnn, und i l re Aodolhe zu Prolololl zu geben,

BezirkSg^fchl Radmann'dots a » ». Ma» ^?,8«

z e < l b i e t h u n g tz - 3 b i k t. ' («)
Von dem Belirk5gtrichs? der Herrschaft Vipboch wird ^remn bekaMt gemocht: Es

sey« üb<r Ansuchen de« He^rn Dcminik Zozulli von W,pback al^ kess^nHr tes IofchK
Veuck vo« Erscll wegen schädigen 273 ff. M . » c « c- die öffentliche Feitl»echllng deß
dem Johann Wuckovt^cb von l>l<^p gehörieien unh auf 4 ,4 ss. M V t . gefct!Htzlen 3iealiO
tären, genannt Ackcr 8<iü1 ^ k k g . M i r n« V6t t1^ i i ,cn, Ncke, I.ap k r Herrschaft Mpbach
dienstba , im Wege der öffe.tlichn Ftilbielhun^ a«willigel worden. ,

D« nun tlifju drey T«rwine, und zwar für den «rsten d<r 27. I u e y , fur >«n zcheĥ
ten ber 27. I u l v , und fur den dritten der 27. Aug. l . I . jedesmahl um 9 Uhr Vormlttaz
«» tteser Gerickt^kanzl^ mit dem Beysatzt lefi immt, tzaß, nenn gedachte Realitste»,
«vkber bey de« erst« ,yH zysyte» TerMme n« de» MHtzwerttz »der iariber ak M<MU



Otz4
g^acht werden konnten, solche bey dem dritten auch unter be» SHl ' i l lng ver faß werdcn
lvürdei, so n>-rde„ di5a3ent'alls darauf 'ntabulirten Gläubiger soval' l, i,!s die Äaufl^stlgen ag
den erstged^ckren Tazen'frü^e um y U ^ r i " dieser G:rtchtskanzley mit dem Bly^tze vor»
geladen, daß >ie diessMgen Verkaufs »Vediniinisse bieramls stündlich «ingcfthen werde»
lönuen. BezirksgeriDt Wipbach am 4. I l iny «8 »3.
^ ' >/ >—«—- ' ' > '» —^^^ > > >> ^ >. " " - » "

Feilbiethungs, Ebikl. ( ' )
Wa^ dk"' Bezirksgerichte W'püach wird hiemlt öffentilck te5)lint qemach't Es stys

«ber Ansuchen des Mlchacl Prlntschlq von ^e roa als Hlupttrben öeö se^i. Herrn lil-.ds,aH
Drintschiz v2!l Züll roF^6«)tiv« de-ien Manbonteu Jakob Msctmsch von Wip!>ack, wegen
ihm noch ickulc'igc.i 334 ss. 5? kr <M. M . c. 6. c. die öffentliche Le?lbictt,ilng der dem
Olkla^?'! )l»tt!>!i Ssi-na zil Ob-rfeld qeh,5i-,qen, der H:rrsck^st Wiobach d^nßfiaren u<.d
«uf 490 fi. M . M . geschätzte Re>liltä!en dicker u»d Mese l .estu i«, ' und Niese vk^r
V 6 ^ 5 n ^ l i l n i genaN'N, im Wege der Erecutlsn, u»d gegen gleich i^are Bezahlung

Da nun hlezi dr-y Termine, nlh!?,lich fär d,n erssen der 26. I u n y , f ü , den zweyten
Her 27. ) < l « , uu? sär den d r i l l n d:r 27. All«, l». F. mit dem Beys^s bei!,mmt »or«
den, o^!>, wenn 4>?d,,ch5e Nläiuä'en wed r̂ bey dem ersten nocb zweyten Termine um den
Gch^ver lk o^r'y^' ' Ider an 3ia,in sse^a^^t wccd?n lönnten, solch« bsi),d?,n dritten, auch
uncer öer sch^lzu,^ v><,?H!,nge^ben wf>l>en s'üin, <o werden die Kauflust^««, ŝ  als d»e
inlHi^lt'-s'ül ^ 'ät>. les Hl b^sazlen 3a;e!» Ä?or;ens um 9 Uhr in diesü' Gtrichlskan,l?y
ßu ersch^n^l, »or^sladcl', ir.nlttels iön?l?>.> ö,e dlesssiticn Vectaufs»BlhlUgNllje hteramtß
tinzeifhe» Mrden. V l i l r ^ g e r M Wlobach am 20. Msy »>jl8.

^ F-ilbietbul,qs - E^'«-. s»)
V , n dem BizirfZger'chte Wipbach wird ki-mjt ä?s"tllä, bekannt qema<tt: E< seye ilber-

M«suchen des Herrn Franz Oi>e?ar, Wald«'lnd Re^t,:l-lste5 ler Htrssch.'ft G^'osetsck, als
A^tvnHr des Herrn Reichsflirsien Fran; Ser^phin v. Pdsiia. M.^n »km sch^dilzen 83« fi.
D ^s4 kr. A . M . 0. 3. c. die öss^tliche Feiltietlzunq >er dem Ge?f?qlen sii^on Sunabor
»on Re5^u l i gelwlige«, uid auf 231a fl. H^ -N. qes^ä^ten '^eHlitilf-n, <ls die »s4t?l
Huöe in Rascha 8^d l i l d . l̂e?. i ^ ,d i ' ' ls4e?l Hu?»< l« (I^l^?.^« 5 n l i l 1 l d . >1)r. 30 , die
,s,6tel Huke sud U i d . Nr .? .^ , di< »s»6ttl Hübe sud l ) i d . ?lr. . ^ / die i fa l t t l Hübe,
« u d l / ^ . N r . ^ 5 i l n d die's24tel Hübe 8lid Urd. Nr . ^6 sammt al<m An«und Zuikbir»
««tts ber Herrschaft Senoletsch dienstbar, ss wie «uch l>er ^o^ndet<n, und a'/f y l 'ff. 40 kr.
ßesckätz^n Mob i l «« Effekten , a ls : Hui>en>,?schl!-r, Miy'rr ' issunq, Weinfässer, und Heu;
M Wege der Exekution und geqen oleich b-lnsk Bezahlung bewilliget wordei.

Da nun hiezu drey Ter-nine, nHhi,lich für dê , ersl<n d« 2^. ^ , n y , nir d'N z^ve^e,
Her 2?. ) u l y , und furzen dritten der 23. )lu<». b. ^ .mir dem Veysatze bestimmt w o r ^ n ,
daß, wenn gebachte Realitäten uud kff«kl»n w^der bey dem erssen n,b zweien Termine ».»m
>en Schcitzwerlh oder darüber an Man»» gebrackt werden kirnten, solche l>5y dem dritte«
«uch unter der Schätzung bmdanngeseden werden wueden: so werben die K^ufl^stiqen s»
«ls auch bie mitintablilirte,, GlFudiger bitl« an heszzt'« T'gen ied'smal V,rm-ttag um »o
p^r in dem HHu<> des sck>u!dn?r< zu l iesF«iri ,u erscheinen vorgel^eu, und können di»
^esWi^en Ve-kauls. B^inqni'se i.imittels hierantts eiagese^en werden.

Bezirksgericht Wipbsch am 2^. May l8»8.

^ L 0 t e 0 z l s h u n g t n T r l e st.
l v UtH «Z. I'^iy sind folgende flmf Zchlen gehoben w»rd«y.
l ^ 4! . 77̂  »6« I I . lg .
' H O luchsten Zl'chunge.i werden an, 27. 3«ny und 11. Iuly l l l g w TrleK



V e r l a u t b a r u n g! " ' ^ ^ " " " ' ^
Dkn 2.5. I uvy ' 3 ' s Vormittaq r«>, 9 bis '»2 Uhr werde« in der N?ntanttsp Kanzle»

der Staatöhel>rschajt «andstra^ nachbeualmte Getra-id-Voli<lche, M :
»73 Metzln 20 Maaß Waitzen.

23 - 29 - Hiers.
i^ i - ^-» « Hvideil.
-Y3Z - 30 - Haber. . ,

Vsn >o ^!l ' 0 Mrtzcn, oder ouH ,m Ganzen im Wege der öffentlichen Bersiligerung «n
ten Mejsidiethel'dtn gegen glejch- baare Bezahlung verkauft.

WrrwaltunisalNl Lar.dstraH am 6. I u „ y »«»s.

V e r l a ß , A s i m e l d u ng. (>)
Von >tm Bezirksgerichte zu Neustodtl werdcn hiemit olle jene, welche auf das Ver-

lassenschsfts-Vermöge? des »u Töplitz «m iZ . I u l y ^8>7 refsiorbenm Herrn Jakob
Schlrem bürgert. HanbetimaM zu VsÄstadtl ^aus was imner für „nein Nechrsarunde
«>i<n gegründllcn lllnspr»ch zu m«chell «smei«tn, aufgefsrdert, ihre dietsälligen Zorde,
x^ngen und Anspruchs bey der jtt diesem En>? »uf den y^ I u l y d. I . Vormittags um 9
Uhr jli der hies,s<n Gslichtikanzlty anberaumten Tigsatzung so «rwiß anzumelden, und
nttt.lechtssülttgei, Bemifen boeMhun, «!ß im w^rizen dieser BerlaZ clbKkhandelt, un^
den betreffenden Erten «l«geanlwcrtet werden wird.

Bezirsszericht N«usi54tl am Z. Iuny i ä l s .

^ " " ' - Vesfieizerunz eines Ackers bey Lsck. s i ) ,
Von d,m BezirkZZfnckt'e tzer Stsstszerrschsft L«ck wird bekannt gemacht, baß über

Anlagen des Or?g^r A^«nichef, >?lder Var tm Ismn lg , wezen schul̂ ißen 595 fi. sammt
Aebs,!verbinil,ch!/ittn, m di« ezeclitiv« Heilbiettzun« d,4 >er Pfarrgült Altenlack zinsbaren,
gerichtlich auf -00 si. und mit »,<r 3lns««t, und Htufthlag «uf 527 fi. geschätzten Ackers
Nci I i i j5 tüu in der Hapuziner. Vorstadt der Gt«dt Lack te i Schuldners Mart in Iamnjg
gewilliget, und Hiezu drey Termine, nämlich dee T«4 auf den ». I u l y , Z. Aug. nu> 2 .
Sept. d. I . Vormtttags von 9 bis «2 Uhr im i^rte de< Ackers mie dem Beysatze bestim»
met worden seye, deß, wenn ber Acker w'edcr bey
üm den "OchätzunMetrag, oder d<rüo?r «n Malln gebracht werden'tvürde, solche bey der
3l'itttn auch «nter 5er "Ochätz'mg btndÄNygrgkden wrr>en wlrd.

Be^rlsgericht St<5l^ensche!st L ĉk am <^. Vay j g ' s .

^ S e i l b » e l h u n g s , E d i k t . ^2)
Von tem Bejjrts^e?tchte der S^aats?,lrrschan Adelsbel'g wird bekannt gegebe»: Ts seye

über respectioes Eii>schre,fen des MaM«s Fcndiga v«n Adelsh«rg wider Mar t in Kerma Cus
Hraiche/wks«« schuldigen '43 S. ZH kr. E. M . samt 5 prvc/Zmsen und Unkysun in die öf-
fentliche Feilbitthung der dem N t f . ^ t « , tzehirig im d^lse Hrafche lieiiend, der Staatsherr-
fchaft Adelbberg sul> I^.b. Nro< ,070 zinsbaren, und gerichtlich <,uf 2,92 fi. 45 fr. ff. M .
abgeschätzter, halben Hübe s«mt A n - und Z^ehbr gewill^ct, und htczu drr Z. J u l i , Z. All»
gust, und 2. S s v t . d , I > jedesmahl Fruhe y Uhr in h^ortigkr sluttskanzlei unt dem Beisätze
bestnnml, daß wcun grdachte ox<3<iüiiWRe<lttllt weder bej der erste«/n>ch iweittn Feilbiethungs-
s.?2satzi,̂ Z mn dfn Schäl^werch ober darüber an Wann gebucht wilr^e^ /olche bei der dritten als letz-
ten unter demselbeo bmd<ngegeben werde. Es werden daher die auf : l wMnter Realität intahuljrlen
GlHMger zur Abwendung eines allfalligen Schadens, und die Kauflustigen anobbesiimm«
ren Täqen zu <rschein:n vvrgelabeli. K>ie Verkalifsbetinznjsse können täglich in hiesiger Amts»
kanzlei eingesehen werde»r.

Bezirlsgericht der SwatWrtfchaft Melsb^rg am ». Huni 1318. ^ ^ ^

^ ^ _ ^ F V i l b i e t s ü ^ n ^ s . G d i k^l. (2 ) " '
Von tem Biz^ksßerichte der St<'«^herrschasf Aöelsberg wirb bekannt gewacht: ^ s

seye über er-kutives'Einschreitten des Georg Schabetz aus GaVock wider ^?org Furlar. aus^a«
g,on w«sten sch'lsdiqen .59 sr»ueu C. Nl . 0. s e. jn die öffentliche Feilbkthunz d« Hem Be«.

' Eur VeyWe Nro. 4I.)



Nagten gehörig, im Dorfe M g o n ^ k t M M , der Herrschaft Luegg 8ud U i h . Nro. ^lnsba««,
«und gerichtlich auf L6Z fl^ 4« tr. E. W . abgeschätzte« halben Nuppanshube geMlget , «nd
^lezu !)<!- ^. ^ ü l l l . August, »nd 2. September ö. I . jedesmahl Frühe 9 Uhr in hlerorri«
ger Amtskanzlei mildem Beisatze bestimmt, baß wenn gedachte exequirte Uealttilt weder bei
def ersten nocb zweiten FeUbirthungstagsatzung um-den Ochätzwerth oder darüber an Mann
gebrächt würbe,/ solHe bel d» dritten unter demselben hindangegeben werds. Cs werden da-
her die auf erwähnter Realttät intabllln-ren Gläubiger zur Abwendung eines allsälllgen Scha.
Hens,und die Kauflustigen an obbestimmten Tägen zu erscheinen hiemlt vorgeladen. Die
Verkaufsbedlngniße können täglicb in htestger Amtskanzlel eingesehen werden.

Bezirksserecht der Staatsherrschaft Adllsberg am 20. Ma i 1813.

F e i l b i e t h u n ^ s « E b i k t.
V»n dem Bezirksgerichte der Sraatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gegeben : Es fty«

Hber exekutives Gnschreitten des 8ran, Burger Äus dem Markte Adelsberq wider Johann
Eiftnhardt von ebendaher wegen schuldigen Z4F st. nebst Zinsen und Unkösten in dir öffent«
liche Feilbiethung der den Leztern eigenthümlichen im Orte 'Adelsbergliegende!,,der Staats«
Kerrjibaft AdelSberg suk I^ld. Nro. 25 zinsbaren und bereits gerichtlich auf 2723 fi. 5V
kr . abgeschätzten 1Z4 Hübe sammt An » und Zugehör gewilliget, nnd hlezu der 1. und Z«.
J u l i , d«nn Z l . August d. I . jedesmahl frühe 9 Uhr in hienrtiger Amtvkanzlei mit dem
Beisätze bestimmt worden, haß wenn gedachte ,ls4 Hübe sammt öln» und ZugehKr weder
bei der ersten noch zweiten Feildietd^nzstagsHtzung um den Schätzwerch oder darüber a<
Mann gebracht würde, selbe bei der Z. als letzten such unter demselben hindzilgrgeben wer«
Hen sylle, wozu die auf bemeldter 3i?alität ilttabulirten Gläubiger zur Abwendung einel all«
fälligen Schadens / so wie unter einem die KausiMqen an obbemelteu Täsen zu erscheiuen
Vorgeladen werden. Die diesMigen Kaufsbedingnisse könneu zu d̂eo gewöhnlichen Amts-
^unden^in hiesiger Amtskanzlti eingesehen werden.

Bezirksgericht der Staatsherrschaft Abelsberg « « 2 ^ . M a i »3l».

F e i l b H e t h u n ss s « E d i k t . (2) ^ ^
Am 2H. J u n i , ^ 2 . J u l i , und 22. August l 8 ' 8 Vormittags um y Uhr wird die Vom

Irasche Mallneritsch von Z i ^ 8 i 6 , wegen schuldige« 239 fi. Z kr. c. 8.c. in die Execution a,e.
zogene auf ZZy fi. gerichtlich geschätzte halbe Kaustechtshube, dann d?r im Gebürge Bett«
fchiz lieyende Weingarten samt Keller und Assach des Machias Fudnitsch Don Grabrsuz
daselbst mit dem Anhange des h. Z26 der sl. G. Ord. veräußert werben.

Die Lizitazions«Bedingnisse liegen in dieser Amtskanzlei.
k ' Bezirksqerickt Krupl> am Ic,. Ma i «8^8.

V e r l a u t b a r u n g (2)
Von btm Bezirksgerichte Herrschaft Krup», wird anmit zur allgemei::^ Kenntmß ge»

, bracht, es sey über Ansuchen des'Hrn. slnton Kerfhizb, bestellten der abwesenden Iapel'schen
Erben, in die Erforschung teb anfälligen / ^ t j v - und i 'as iv-Eta i t tes, leb bier in Krupp
am Zo. Apri l d. I . verstorb.enen Bezlrkskommässärs Anton I^pel gewiüiget wo^de'n.
.̂ Es haden daher alle jene, welche zu dltsem Vcrlaße «twaL schulden, oder an denselben
eine Forderung zu stellen vermeinen, zu der, vor duscm Gerichte auf den » . I u l i i . I 4
Vormtttaa.9 Uhr bestimmten Tagsatzu>,g um so gewißer zu crschewen. und erstere ihre <ßckuld«
betröge gehörig anzugeben, und zu berichlulen, lehce,.e a'er ikre Forderungen anzumelden
und zu ljquldiren, wlorigens der Verlaß ohne welters abgehandelt, gegen die Schuldner
ober ger^ttich emgeschritlea werden würde.

Bezirssaericht Nrupp am 4. Juni ^ ^ _ _ ^

W i <th sch a f t s be ^ m te w e e d e n ges« ch t.
Auf eine Herrschaft in Nntorkrau, nackst Ncusiadtl wird ein Wlrtbschafts-Oberbe«

HMter, und ein Ultte>.'beanNer gesucht» Der Obcrdeamte erhält einen fireu Gehalt von
Zoo fl. in M . M . ncbst den hlttlal?glict>cn Deputat-en zu seinem Unterhalt. Der Unter«
beamte 60 fi. M . M . samt oer gewöhnlichen Hausmannskost. Das weitere erfährt ma»
in dem Zeitungscomptoir.



V e r l a u t h cr r u n g. <2Z
Es werden in Folge koeisamtlichcr Bewilligung vom 3c>. v. M. die zwel lm siad«

Hsschen Hause Nro.'2>4 neben dem Rachbause befindlichen Gewölder mittels öffentlicher
Versteigerung für dk Zett von St. Michaeli l. I . an, wieder weiter verpachtet werd«,.
Die dicßfallige Versteigerung wird am Rathhause den 3o. l> M. statt finden,, wozu alle
^achtwstigen eingeladen werden. Die Pachtbedingnisse, sind im magistratNchen El«'yedite einzusehen. .

Magistrar Laibach am w. Iuny 1818.

' N a ch r i ch t. (2) '
Den 23. d. M. Frühe um 10 Nhr wird in der Amtskanzley der Staats?

Herrschaft Nenstadtl der zur St«atsherrschaft Sittich gehörige galsze Wcinzehend
sammt Bergrecht m Stadtberg, dann der ljztel Weinzehend in Görtschberg auf
6 nachemander folgende Jahre, als vom l . Nov. «317 bishin »823 mittels'
öffentlicher Versteigerung an den Meistbiethsnden in Pacht ausgelaffen weryen.

StaatslMrschaft'Sittich den 8- I lMy 18 «l^,

Feilbiechungs - Edikt. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Henschaft Sonnegg wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte über Ansuchen der Gertrud Kadunz wider Andreas
Nosmann zu Brunndorf wegen schuldigen 62 fi^ m,d Köstey in dis öffentliche
Feilbiethung, der dem Gegner eigenthümlich gehörigen, der Herrschaft Sonnegg
zinsbaren, auf 2c»o fl. M . M . gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtshube im
Wege der Exekution gewilliget, und tziezn drey Termine, das ist der22. I u n y ,
20. Iu ly und 17. Aug. l. I . mit dem Bsysatze zu Fsilbiethungstagsatzunge»
bestimmt worden, daß diese Realität, wenn solche weder bey der ersten noch
zweyten Feilbiethungstagsatzung um die Schätzung oder darüber an den Mann
gebracht werden könnte, bey der dritten und letzten auch nnter der Schätzung hin«
danngegeben-werden wird. Es habe« daher alle jene, die besagte Realität geqen
fogleiche baars Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an besagten Tagen srHH
von y bis »2 Uhr mit dem Beyfügen in dieser Amtskanzley zu erscheinen, daß
die Verkanfsbedingniffe vor Eröffnnng der Lizitazion bekannt gegeben werden» ß^

Bezirksgericht Herrschaft Sonnegg am 20. April i L iä , tz hW

V 0 r r u f u n F (2)
der Franziska und Iosepha Maitzenschen Verlaß-Anspreclver«

Vom Bezirksgerichte Schwarzenegg zu Sessana wird hiemit bekannt gemacht:
daß am 2. April v. I . Franziska Maitzen, geborne Skozicr von Planina, und
daranf am 3̂ >. Aug. v. I . ihre einzige rückgelaffene Tochter Nahmens Iostpha,
Mjt Tods abgegangen sino.

Es werden daher alle jene, welche auf die dießMigen Verläße einen gegrnn--
dete» Anspruch zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, sich dieserwegen l>ey der
am 4. k. M . Vormittags um 9 Uhr entweder persönlich, oder durch gehörig
bevollmächtigte in dieser Gerichtskanzley so gewiß zu melden, widrigens die Ver-
laße den sich legitimirenden Erben eingeantwortet werden wmdeu.
^ Sessana am 1. Iuny l8«8.

Ein Kapital von 600 bis 70c) fi. A. ^ wird gegen gute Hypothek znm Darleihen
OWbotben. NaHere Auskunft gibt Dr». Wssbrep wohnhnsthinter der Mau4p Mo, »5^^

taibach am ô>. I u n ^ ,,3 »s^



f K u n d m a ch u^n g. (2 )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelberg wird hiemit bekannt gemuckt: Es

^ey anf Anlange,, des Johann Pock uan Draga, Mder Mart in Fortuna, vul^c, SHetinz von
ebenda wegen schuldiger l l«o fi. c. s . ^ . in die execunve Versteigerung der dem letztern eigen»
thümlichen" nächst Bosendorf liegenden, der Gtaalsherrschaft Sitt ich eindlenenden, gerichtlich
6l6» ss. geschätzten 2 ,3s4 Hübea sammt Mahlmühle, Wohn» und Wirtlzfchaftsgebäude,
und Zugel)ör gewillizet, uvd zur Vornahme dieser Versteigerung der erste Termin a,»f den
1. Jun i , ver zweyte auf den l . Juli,"endlich der drilte auf den l . August l . F. jedesmahl
früh um 9 Uhr im Orte der l^enden Ne3ltt»jtea mit d^n Anhange bestimmt worden, daß
menn gedachte Realitäten wever a-n erstem noch zweiten Termnle wenigstens um den Schäc-

' zungswerth an Mann gebracht w^'den, (elbe am 3. Termine auck unter der Schätzung wer«
hen hindanngegeben werden.

Dis Bedingmsse werden bei Vornahme der, Versteigerung bekannt gegeben, und kätmen
auch in dieser Amtskanzley einzesch« werden. , ,

Bez. Gencht Weixelb:rg am i . M n ' » 8 l 3 .
A n m e r k u n g . Am i . Termine hat sich keinKul f l^st i^r gem?lhet.

V 0 r l a d u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weißensels werden alle jene, wel«

che an die Verlassenschafc 0eZ im Monathe M a i 1817 ohne Testament mit Tode'
Abgegangenen Lorenz Naßmger, gewesenen Ganzhüblers< zu Birnbaum, aw Erben
oder Gläubiger und überhaupt aus was immer für einem RechtSqrunde einen An-
spruch zu machen haben, und zumachen gesonnen sind, zur Anmeldung dessel-
ben auf den l» k. M . Ju l i !» I . Vormittags , 0 Uhr im Amthquse zu Aßling
zu erscheinen,widngens uach Vcrlallf dieser Zeit die AHandlung und, Ewnnc-

.worcunq dieser Verlassen^chaft an die ^nt?starcrben ohne weitcrs erfolgen wird.
Bezirksgericht an der Herrschaft Weißenfe's zu Kronau den 1.. Juni ^ 1 8 .

" ^ ^ V o r l a d u n g . (2)
i Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Weißcnfels werden alle jsnc

welche an die Vsrlassenschaft des am IZ August i3»F ohnslezlwittigc Anordnung
verstorbenen Lukas Pscheniza, gewesenen Haus«und Grundbesitzer in Iaucrbur-
gergereuth als Erben oder Gläubiger und Wcrhailpt ctus was immer für cinem
Rechtsgrunde einen Anspnlch zil.mochtn haben und zu machen gedenken, zur An^
weldung desselben auf den )o. k. N . Juni l^ I . Vormittags um io Uhr in dem
Amchause zu Aßling zu ersck)el:.'cn vorgeladen , widrigclls ncich Verlauf dieser Zeit
die Abhandlung und Linantwonung dieser Verlassellschafc an die IimFaterbcn
ohne welters erfolgen wird., '

Begrksger'cht an der Hcrrsävast Weißenfels zu Kronau den «7. M'N 18)3?

V 0 r. l a d n n g. (3)
Von dem Beznksgeuchte an der Hemchafc Weihenfels werden alle jene,

welche an die V.'rlaffenschaft des i'.n Faschwae ^ 1 4 ohüe Testament versterbe,
nen Simon^Lach, gewesenen Ganzhül>lerö zn Leo^el.ftld, als Erben pder.Gläi^
biger, uNd izl)erhaupt au? was <>n:^s filr eine'N Neä>i'?gl,llnde einen,Anspruch zu
machen haben, Ulld zu ln^chen gesonlicn sind, zur Anin^duug desselben auf hen
2 , k. M . J u l i l . I , Vormittags r^ Uhr m diesn-. Gerick'tskanzlcy zu erscheinen
vorgeladen, w i d r i g e n««t) Verlauf dkser ^eit die Abhandlung und Einantwor-
lung cm die Intestaterbcn oline wclte.rs ei fülqen wird.

Bez. Gericht der Herrschaft Weißenfels zu Kroncm den i . I u n l tglß»



e i l b i e t b u n g s . E d i k f . (3)
Vom B?silksgerichte der Staats. Herrschaft Nichelställen wi?d hiemil bekannt gemache

Vaß auf Ansuchen der Lucia Logge?, oerehelichlen Ambtonh vsn Luschar, widee Lorenz
L^enuhilsH in S t . Georgen^ wcge« schuldigen 1Z4 fi. 2^ Zi4 kr. samt Nebenvrrvi»dlich.
keilen in die i f«atioe Fnlbielhung der de« lfhlern zugthö^lgen, zu V l . Georgen im Felde
gelegenen, dieser Sl<mrK-H^rsHafl unter Drt>. N-̂ o. , 57 ' ztnsbaren, aus drei Akckern,
<i»em Gnrtm, d<mn aus den Woh l : , und Mechschaflsgehäube bestkheuden, auf 2^8 fi.H kr.
gerichtlich geschatzlen Driltc'lhude geaMlaec, undznr Abhaliung fieser Versteigerung der
erste Termin anf den 27". I üch i , oer sweile auf den 23. J u l i , und der drille auf den 29«
» n g u s d . I . jedeslilshl Vormittags vo« 9 bis 12 Uhr w »em H«usedeS benannten Schuld«
ners mit dem Anhange bestimmt »orden ist, baß ermähnte Reali tät, wenn selbe weder
bei der erste», noch zwtile» Nerßeigernllgnm den GchähaygSwerlh, oder darüber an M a n ,
gebracht werden köl7ntt. hei der drltle« auch «nler demselben verkauft werden würde;
dcße» die imabulirten Gläubiger b«s0l>He»s erinnert, die Ka»finstigen gher hiezn zu erscheie
nen mildem ooryiladen wer^rn, daß die Ver?uuf^t?,i??lli5? Havels eingeseh« werde»
können. Bezirksgericht Michelsiatler. aü' l.5. Wai, »8,3.

VoelHdung der Pa«l Spef'sche» VerlasseHgläubiger.
Al le, welhe a»f deu Ä ^ H ^ ß ocs im März 5, I . eeststbeuen Paul Spek^ Tabaks«

und Salzoeri^gers iü 3 ^ ^ , eisen 2nso<-llH a»S »elch immer für «inem Rechlsgrundezu
machen vermein?!,. öabin s3lH?', bey der auf d.'u 20. Juni l». I . Vormittags um 9 Uhr
angtotdneleu TagsaHung sogemitz a^zpi«eldea und zu liquidiren, widrtgcnS der Vn laß
abgehandelt, und d^l, b.ttrfffey^en Grbcn eingeanlworlet werden wird.

Bezilfsgerichl Slaalsberrschafl ?ac? am 1: J u n i , 8 l 8 . '

Verst?lgct!iAy dcö Ha . l Spct'sch<a Vellaßocr«,öglN« «n ^ack.
Von dem Bszitksgerlch^' dc? Htaalsh'l.rschaft Lack, wird öekannt gemacht: daß über

Anlangla deö Herrn Carl Pernner. als P^lul Speksche,, Intestalserben SuralolS, w die
Feilbiechling des Paul Spikschea BfrlaßoerwögenS gn^i l l igel, und zur Versteigerniß de<
Mobilars die T«ge auf den l 3 . "ad ,9 . Juni d. ) . zu de, gewöhnlichen vor» und pach«
Mittägigen Slaneen, nndzur Velsteigelung des H«lu<«< in der Sladt Lack H . Z. 5. saml Z u -
gehir der Tag auf Zen HH. I u m d. I . ' Vsemt;ags von. 9 bis ,2 Uhr, in 5em zu veräußern«
d«a Hause blstimml worden ft>:«.

Die dießsäUizetl Vels<»u^dedinß»iße können bei obd?s«gle« Herrn Curalor eingesehe»
werden. Bezitksgerich: Sl^tsh-iHschaft Lack am i . Juni »ZlZ, !̂  ,
^ ^ , , ^ . Verlsulbarungs »3lachrlchl. (Z)^

Den 25. dieseS Monats Vs lmi t laz t um 9 Uhr', wi,d in her ditslsten AmlskanUeidie
in der P far l i i dieses Bezirke befi-,dl'che hohe » und niedere Jagdbarkeit auf drer nach
einander folgende Jahre mitlels öffentlicher Verstelgerung verpachtet werden, wozu die
Pachtliebhadtr mic dein Beisätze elugelaoen sind, daß die Pachldcl^ngniße lägNch hi«rotts
eingesehen werden können.

Kammsralhsrrsckafl Veld^s am i . Juni l Z l g .

K u n t> m a ch n n g (3)
des l . k. Mili lär« Odcr.Co»nn,ando zu Laibach.,

Seine M a j e M der Kaiser haben mit der Allerhöchsten Entschließung vom 24. März
d. I . zu befehlen geruht, daß bei drn zlim Pehuf ber Etniubrusg eineS allzemeinen Grund»
steaef« Kztclstels nunmehr bell'naen^en ökonomischen Aufnahms'Arbntcn jo viel möglich
Vl'Ulär. Individuen verwendet werden sollen.

I n Gemäßheil dieser Allerhöchsten Enlschliessung findet d ^ Hofknegsrath im Cinoer«
nehme,, mit der s. 5, Gruodftener" Reguliruugs.Hossommisswn nach/tehe«t>e Bediugungf»
und die htebei zn beobachtenden Modalitäten fefizusehel», unter «vetchen GtaabS» und Ob«l«
vffizier« aus dem Astw,» . oder Pensionsstand, oder enylich mit Kalakt« ausg«t««ttene
Offiziers b« der KalaÜraloernlessang «ngestesst werden können.

^ ,. Jedem Individuum, »elches ei„e önstellung beim Katgster wüßschl, sichres fttf^



Hch hiezu zu meldell, dasselbe muß aber in der höhern Nechmkuast,
Ger plaflischea Geometrie» Planimetrie, ier Siluazions »Zeichnung, üb« den Gebrauch
des Meßtisches, dann d, l LandeSspracke jcner Provwz. w welcher er vkiwendel^ wetvee»
» i l l , gilliye Zeugnisse beibringen, und die A n M n u H i V volglschriebcllel: Dienstwege schlifl-
lich anfucheo.

2. I n dem Gesuche muß das Aller dtS Bit lstcN^S, bei ausgtlreltlnen Offiziers das
3l5g<m'kllt odt» KoepS, bei welchem sie gedient haben, bei alleu aber noch b,ftuders ange.
fühlt » t tden , «o sich jedes Individuum die im §. l . vvrgeschritbenrn KelMtnisse erwor.
hen hat. Nicht «ieder ist in drm Gesuche genau aoz<^eben, m welche» der zur ölonomV»
scheu Aufnahme bestimmten Provinzen der Billsteller verwendet zu werben «»ünschl.

g. Da es bei der immer größirn Ausochnniig. welche dem Ver«essungsgelchäfle
«vied gegeben werde«! müssen,, nothwendig ist, die erford'sllOe Anzahl GeomelerS für^je.
Des Jahr im voraus zu bestimmen, so kann mit Anstellungen für jcoes nächste Iabr nur°
« u f jene Gesuche Rücksicht gekommen, werden, welche bis lvalesiens Halden Juni laufen»
>eu Jahres beim Gemral» Kommando lur Dlcnst»ege eiyßela»^t seyn werden.

4. Nur bei KastellunMesuchen für d»s komwende I«hr > 8»y tritt der heuer schon se
«oeit vorgerückten Zeit wegen die Ausnahm«: e i „ , daß der Termin zur EinrsichuttK der
Ktesfällrgen Gesuche bis halben Ju l i hiaauS gesetzt w i ld .

g. Die R<g4m«ntS-, Balail l^l ls^, Korps. und A i l i t a i r . Kommanden, daner die Platz»
Koniwauden, haben die Gesuche der ihnen unlerstch^den Indioibuen zu üb,rne.)men, und
selbe nebst dem beiliegenden Zeugniß nach der l^len vorgeschriebenen KousignazlM weilers
<n daS General» Kommando ei?»zuftndeli.

6. Kein Gesuch irgend eineS Individuums wird abssewi^n, o^er von der epochen-
Wtise einzureichenden Konsig^azlon ausgcs.blc>ijen werdcn; »edes einzelne Gesuch muß aber
»on den respellioen Regimlnls-, Batail lons. oder Koi ps . Kouullandanlen, Play oder N i»
l i la i r . Kommanden reoidlrt, und ausdrücklich angenlerkl lverdeu, ol> man ocn Bittsteller
«ücksichllich seiner physischen Beschaffenheit zur Austelluug beim Kataster geeig«et si»dcl, und
«b nicht vieNeichl besondeie Gründe einlrellea, welHe ftiuc jogsstallige Verwendung un«.
zbunl'lch machen..

7. Wenn der Fall einlrettt/ daß Individuen, welche Sttssen beim K a l t e r nachgesucht
«nd erhalten haben, jene Gigenschäften, welche im §. l . als erforderlich bezeichnet ssnd, und
H',e sie in ihren Gesuchen «usweikn, dennoch uickl besitz-n, oder welcke weeen Altersschw^
che «der andern physischen Gebrechen ihren Pflichte,! hei dem Vermessungögeschäsc nicht nach»
lommtn können, so werd?n dieselben, sobald sick dieses entdeckt, wnder einrücken qemacht
«erden, und «ehalten auf »hrer Zurückreise weder eine Zulage, ..üchdie Vttgütlmg der Vor .
spann^jede Behörde a^«c, w M e zll solchen Mißgriffen durch e,ne undeurliche, v>?,- un-
»nsemessen« Sckildlrung der Ilntvinddarkeit des I'-.dividuums in dicfer Beziehung Aulaß
zegelxn halte, würde darüber zu strenzer Verantwortung, u'id nach limsi^den zum Scha»
senersatz verhalten werden. ^ ^. . . . .^ . ' . . ^ ^

8. Da gegenwärtiH die «atastrsl.Vermessung nurlm Kustetilande,. m Nleder - Oester-
»eich und in der Bukowina vorgenommen wird, so werdln vorrrst auch , ur Ge^che um An»
ßellungen in >iese Z Preoinz?« anKenvmmtn.

9.Die erste Aufnahme erfolgt ln der Regel m ecr Eigtnzchast eines M^ppirungs» M "

^V. Adjunkten, welche sich einige 3 " t mit gutem Ersolae in li?ser Eiqe«ifck",ft verwen«
l e n , u«b Beweis« geben, daß ße zu selbständiger Tischsührung geeignet f ind, rücken < wenn ,
>ch «ine Gelegtudeit^aibiechtt. zu Geomnern vsr.

, l . Vil jenigt» Mi l i l -a i r . I l lz iv lvuen, welckr bereits bei der mttitairifchen Ausnahme
Xische zu» volllommeneu ZusrledenheU gtführl haben, werden, i», so. ftrne man ihrer bedarf,,
z l ew «ls Geome^rs angeö,llt. . ^ ^ , , , . « . . . ^ , «

,2 . BtbNttters, welche mit besonderm Elfer und Erfolg längere Zelt dunen, haben An ,
l»»uch in die KMegorie der Iüsplkt^en vorzurücken.

»3 Zur G^l le eines Inspektors können sich auch iene- Slaabsofffziere melden, welche
H c h M ' n M M A e " ^ l ^ O l n e ekwsdrr berejtö alö MterdirekMen'. angestellb «aru,^» vdeV'



6ßW
Milche, wenn auch in früheren Zeiten, Hei solcher Aufnahme einen Tisch zur vollen Zusrie«
A n ^ i t izesührt haben.
" " '»4 . Der Inspektor hat bie Aussicht znm Kreis-oder Mappirungs-UnterlnettorF ,«h
lieser zum Provinziül- Msppirunßsdirektor vorzurü<ten.

iF. Die Vermeffungs-Pattheien beziehen ohne Unterschied ihres militairischen Karak«
5ers die im folgend?!, F. für oie verschiedenen KattMrrel'.bestimmten Zl'lagen durch ta igan»
ze 3ahr, und es wird ihnen nebsidei die nothwendige Wchiu-ng ur.cntgeirlich angewiesen.

V l ü . Die M^ppiru^gs - Adjunkten ^hallen in den Provlli'.cl., roo Papiergeld im Unt»
lauf ist, mon'otllch eine Zulagc von,5» ss. Einlösungsscheinen ^ in jenen, l̂ o Metallms»«
ze kursirt, MLnatllch 20 ft. in K^nve,':tioi'.Zmü„zc. Gecmelers im ersten Falle »oo fi., i »
letzten 40 fi. monallech.

Die Inspektoren und Un^rdu'ektorcn, endlich erhalte» in de^ Ländern, wo Paplergelb,
monatlich »50 fi. Einlösungsschein, in jen.cn/ wo KonHenzio^szeld zirkul ir t , monatlich 60 fi.-
W tiefer Münze als Zulage.

l 7 . Individuen aus dem Peusi25sst.nid?y beziehen auf Hre karaktermässlgs Prnsio»
ebenfalls die für die verschiedenen K.nh^orien oben angeführten Zulagen, und habe»ebe»-
^Us auf unentgeltliche Wohnung Anspruch.

»8. M i t Karatter auöjtllinenc Oftiziereerdallln die für Zivil»Individuen mittels ei»
Ms eigenen von den^änderi'.elien erl»sttne.i Zirkulars pllgemcw bekannt gemachten GeblMe««

, y . Die Offiziere aus dem Dl?nststand der Armee beziehen, wenn s,e beim Vermessangs«
gtschäft angestellt worden sind, die kalkegorielnäßigen Zulagen vom Tage des Eintreffens
4n dem Orte ihrer neuen BeiUiNimu'g,,lind zu bec Reis? „ack derselben bärfen sie sich ter
i>eglemen!mässl^» Vorspann bedle<'.en,sl? sind jedoch oerpftichte^ täglich 6 deutsche Meilen <<lrück
«u l.ege»<

Pensio'urte und mit ssarakter «usgerrettene Offipers ermatten die GeMren Znst « « »
Tage chrcr Verwendung, ^>r Reise an ihre Besiimmu»g jedech steine Vorspann.

Laibach am Z. Fuui >3»8. ^ ^ . ^ ^ ^ ^ „

, F e i l b i e l h u ii y s . G d i k t. (5)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wirb bekannt gemacht!

Es fel) ans Ansuchen dcs Hrn. Ignay Iabornig seniai- zu Neumarkll als Zessionllr des
HrNo Joseph Iabornig, wider Gregor Dacher, Vormund der 3ukat Kerschitschischen PuptLe»
zu Pir?l.ndorf, wegen behaupteten 550 fl. M . M . c. «. 0. in die öffentliche Feilbietung Her
Zur Lukas Kerschillcdlscden Verlaßmaße gehörigen^ der Herrschaft Radmansborf zinsbare»»,
auf 7Z2 fi. M . M . gerichtlich geschätzten sud Haus Z< 9. und Z6. in Unterpirkendolf lie«
genden zwei Häuser jamt An» und Zugehör in vi<l 6xecu^iorii8 gewilliget worden; da nu»
hiezu drei Termine, und zwar der i . J u l i , ' . August, und , . Sexr. ,353 jedesmal Voro
mittag von 9 b«! ^ Uhr im Orte Unterpirkenvorf Haus Nro. 9 und Z6 mit dem Beisätze
bestimmt worden sin>, ^aß, wenn bei der ersten und zweiten Feilbiethungsiassatzung die ob«
besagten zwel Häuser mtt An< und Zugehör um den Ochätzungsw«th oder darüder nlchta«
M.n,n g<brackt wer^n könnten, bei der brltten auch unttr Her Schätzung hindanngegebel»
werden würden;'woocn d:e intadulirten Gläubiger durch besondere Rubriken verständign,
t ie Kauflustigen aber an obengemelten Tagen zu eMeinen eingeladen werden.

Benrkstisri^' Kiejelst^n den i . ^>>ni ^8»8. '

B « t a n n I m a chu n g« (Z)
Von dem Bezirksgerichte Krnttbcrg im Laibacher Kreise nnrd hiemit bekannt gemaHrs

,Cs s»>ri ailf Ansuchen des A»lon Otappar von Markauz durck den Leopold Kren dessen Be»
vollmHchllgsen we,en einer von seinem Bruder Iobann Stoppar aus dem gerichtlichen Ver»
gleiche ddo. l » . Ho'-nung »3»5 zu fordern habendenErbsabfeltiglmg von 99 fi. Zokr .A E.
nebst 50s» Intei'ess n , und Unkösten in die gerichtliche Versteigerung der diesem a»gehörige»
M't Pfandrechs belegten zum Gute Gerlackstein dienstbaren um 943 st gerichtlich geschätzte«
im b'essge« Gerichssbejirke in der Pfarr unb Untergemeinde Sckermbichl liegeudln halbe»
kaufrechtlichen Hilbrealilst samt Zugehör gewilliget, und zu diesem Ende der Zo. J u n i ,
3». I « l i / und z», August d. I . jedesmal Vormittag »en y. t'S »2 Uhr sm Orte der RtV»
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lltäc mit dem Misatze'bestimmt worden, daß, wenn die gebachte Hübe bei öer erste«, otek
zweiten Versteigernngst^,atzunä wedê  über, lioch um den G hätzungswenh «n Mann gebracht
w rben sollte, solche bei rer orutt^ euch unter demselbei? känfisch h:ndang^g?bei: werden
wir^. ^ - > ,

Hiezu werden den,,ach alle'Kaustustiqe, zugleich aber aucb alle PfaiidgsaubiM znr ver«
w,brnn^ ihrer Recht? vorgel<idcn, uü-d unter rm?m rr i i^est , taß die näheren KaufbdedmH-
,n^? l,l d^:ftr Gtrichtsk.n'.zltl e^geietze,, werden tölwtn.

Kreutbecg am «9. Mai ^8,3.

B e k a y n t m a ch u u g, (3) " ^ " ^
Von dem Bezirksgerichte ^ Nellli^dtl wird hnmn ^kaf>.°l gemacht: Es seye üderAn^

suchen der Johann Bapl . Harllischen Erbeq wlber^ndrras DiNne'l Ol>ressa wegen emes K^g
1)italrestes pr 25oc> si. 0. .<;. 0. in die Ue»tliche Fe,lb:^dWg,. der d^ i lezlern gehörigen,
auf der Herrschaft Hopfenbach befindlichen m die 3,«?,0uUon gezogen» F»«lnjß?, bestehend
in Zimmereinrichtung, M lber , ^,sch« und Bettzeug,, A i r r n d , N l^ in , Vitj»/ Msätreinrich.
t l l ! ,g,H5U und S t roh , von dem HochlöbliiMn kv k. Stadt« und L '̂nurechte zu Laibach ge»
williget, und zu? Vornahme derselben bieseö BezcrskH^^t Leieg:?t worden.

Da nun hiezu folgende drei TaM^iNFeil > .ils die erste alli dln » . J u l i , die zweite
auf den 20. I « l i , und die dritte auf ^ n »7. August !> I . jed,«sma l̂ Vormittags von 9
bis l 2 l lh r , und 2>achwittags von Z ^ , 6 Uhr in dir Herrichatt Hypftnbacy mit dein Bei»
satze bestimmt worden sind, daß,falls dle z^dera^ße^den Fahri^jße bei der <rst<n noch zniei«
ten Feildicthung »m den Schä^ 'gsMr th üder d«rübcr ^ichl an Wann gebracht würden>
solche bei der drittsn, und letzttn V^räußcrql,gs-v^Mtzung auch uü^r dem Sch^ungswerth
hindanngegeben werden^ so werden die Ka lM i cb^b« , hieinit ein^lade'?, sich an den obbe»
stimmten Taqeu in der Herrsch'fc Hopfsubach einzusingen, wo sic die dlessälligen Bedingnis»
se vernehmen -werden.

Bezirksgericht NeuÜadtrl am 26. M<n l8>3. ,

N a ck s ich :. <2)
Den ?4.' I 'nny >8l8 Vormittags um -9 Uhr werden m der Amtskanzley der beute

schen Ordens-Kommenda Lachach bei 33 N. O. Netzen Wal len, ls)detto Korl i , 5qdez-
<o H i r s , und Zoo detto Haber siltweder im.ganzei:, oder Pc-.rne weis durch öffentli-
che Versteigerung bnldann verkauft werden, wozu dî ? Kauftustigeu zu erscheinen freund-
lichst eingeladen sind. , . ,

Kommenda Laibach am i l i . IUlN) 181^.

N a ch v ich r. (2) ^ ,. , ^
Der Untengenannte cruenert seine Ockanntmachnnq, daß er ungeachtet

des nun förmlich eimjcstellten H r l - o ^ . 6 ^ , dennoch fortwährend Kauftr
auf alle Gattuugm von öffenilichen Staats - Papieren ist - welche nach
Verhältniß ihres jedesmahligen Standes, gegen gleich wann Ettag be-
zahlet werden. Vorkommende Miftagen sind auf dein Rann im von An.-
dreoiischett Hause M o . 191 im erjwl Stockwerke zu inachen. —

' ^ Igna; von Willleltsbergt

Gold- mW Silbs'-Einlösungspreise bei dem k. k. Einlösnngs-Amte zu Laibach..
I lNt < unh anslandischcs Bruch- und 'I'agament, dann ausländisches Swllgengold

gegen k. k. ^ufatlxe Dukaten die Markt sein . . . : 362 ss. — kr.
I n n - U'id mlsländifcbes Brück - und Pastamenf, dann iiu^landilchss

> Sta>lgc«s^dcr gegen?y<lve!'ttonsmätzlgc Gilber,nül,ze,, die Mark sein:
I m Gehalte von 13, Lot^ 6 Gran, und darüber fein , . . . 23 st. 36 lo.,
" — — unter.ü3 Lotl^b Gran, einschlüßig 12 Lot^ fcin . . 23 - 32 -

. ^ . _» >^^c ^2 Lofl)^ eUnMüßii 9 ^o.tb'6-Gr^ . ^ 2 3 - 2 3 « - '
>" — unter 9 Lots) '6 Gra'n,^ emschlußig 3 Loch fti>, '. . 23 » 24 <

^ ^ ' " " .»nt<« tz ^oth fein ,' . . . ., . 22 - »0' «


